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LIEBE LESERINNEN
UND LESER
Advent, Advent, ein Lichtlein brennt... Das Jahr 
neigt sich schon wieder dem Ende zu und Weih-
nachten steht schon bald vor der Tür. Wir haben für 
diese schöne und besinnliche Zeit schöne Ideen zum 
Basteln und Backen für Sie vorbereitet und geben Ih-
nen auch eine Übersicht über alle Weihnachtsmärkte im EN-Kreis. 

Besonders glücklich sind wir über unser bezauberndes Model auf dem   
Titel dieses Magazins. Olivia, die kleine Weihnachtselfe aus Wetter, ver-
leiht dieser Weihnachtsausgabe einen ganz besonderen Charme.

Wie in jeder Ausgabe haben wir auch dieses Mal wieder eine Persönlichkeit 
aus dem EN-Kreis interviewt. Wir konnten eines der Gründungsmitglieder  
der Taubenväter für ein Interview gewinnen. Seit über dreißig Jahren engagieren 
sich Uwe Kraftscheck und die Taubenväter bereits für Menschen und Familien aus dem EN-Kreis, 
die Hilfe benötigen. Wir haben mit ihm über den Verein und seine Arbeit gesprochen und sind be-
geistert von so viel Engagement für die gute Sache!

Weiterhin haben wir natürlich wieder interessante News aus dem EN-Kreis für Sie, Neuigkeiten der 
Basketball-Mannschaft EN Baskets Schwelm, ein Wortsuchrätsel, Veranstaltungstipps, Nachberichte 
und eine lesenswerte Kolumne von Zwergenkönig Goldemar, der sich bei einem Spaziergang 
durch Schwelm Gedanken macht, wie sich die Stadt entwickelt hat.

Viel Spaß beim Lesen und eine wunderbare Adventszeit wünscht
Ihr Team der EN-Aktuell

Die nächste ENaktuell 
erscheint Ende Januar 2016
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Katharina und Thomas Kokoska, Herausgeber-Team der EN-Aktuell
info@en-aktuell.com, Servicio Creativo, Avd. Alejandro del Castillo 4, E-35100 Maspalomas
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Ja, ist denn heut‘ schon Weihnachten? Die Zeit verrinnt und wir 
stehen schon wieder kurz vor Heilig Abend. Damit Sie in weihnacht-
liche Stimmung kommen, haben wir hier einige Ideen und Tipps zur 
Adventszeit, die Ihnen hoffentlich genauso viel Freude bereiten wie uns.

Ideen zur Adventszeit

Basteln Sie sich einen 
Weihnachtskarten-Kranz
1. Schneiden Sie aus einem dicken, festen Karton 

einen Kreis mit 24cm Durchmesser aus. Nutzen 
Sie dazu am besten ein Teppich-Messer. Zeichnen Sie 
auf den Kartonkreis mittig einen weiteren Kreis von 
20cm Durchmesser und schneiden sie auch diesen 
aus. Nun haben Sie einen runden Kartonrahmen. Ma-
len Sie diesen mit grüner Acrylfarbe an.

2. Nehmen Sie nun 24 Wäscheklammern aus Holz 
und bemalen Sie diese auch mit  grüner Acryl-

farbe. Einzelne Klammern können Sie auch mit Deko 
bekleben, wie beispielsweise Perlen,  weihnachtliche 
Motive aus Filz oder kleinen Holz-Figürchen.

3. Kleben Sie die bemalten und getrockneten Wä-
scheklammern rund herum auf den Karton. 

Nutzen Sie dazu eine Klebepistole. Lassen Sie am obe-
ren Ende des Kranzes genügend Platz für ein großes 
Dekoband, mit dem Sie den Kranz später aufhängen 
können.

Fertig ist Ihr Weihnachtskarten-Kranz, an dem Sie nun Ihre Adventspost befestigen können!

Es müssen nicht immer Vanille-kipferl sein...

rezept: Pistazien-Kipferl
200g Mehl, 100g Speisestärke, 200g Butter, 100g Zucker, 2 Pck. 
Vanillezucker, 1 Prise Salz, 1 Ei,  abgeriebene Zitronenschale, 50g 
gemahlene Mandeln, 50g gemahlene Pistazien, 30g gehackte Pista-
zien, Puderzucker

Geben Sie Mehl, Zucker, Vanillezucker, Salz, Zitronenschalen-Abrieb, ge-
mahlene Mandeln und gemahlene Pistazien in eine Schüssel und drü-
cken Sie eine Mulde hinein. In diese geben Sie das Ei und die Butterstü-
cke. Alles rasch zu einem Teig verkneten und 60 Minuten in den Kühlschrank 
stellen. Danach aus dem Teig eine Rolle formen und diese in ein Zentimeter lange Stü-
cke schneiden. Formen Sie die Teigstücke zu Kipferln. Anschließend die Kipferl mit den 
gehackten Pistazien bestreuen und diese vorsichtig andrücken. Auf ein mit Backpapier 
belegtes Backblech setzen und im vorgeheizten Ofen bei 175° C ca. 10 bis 12 Minuten 
backen. Etwas auskühlen lassen und mit gesiebtem Puderzucker bestäuben.
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5. Kreativweihnachtsmarkt Ennepetal »
vom 10. bis 11. Dezember 2016, im Gebäude 
und auf dem Gelände des Industrie-Museums 
Ennepetal. Geöffnet Samstag von 13 bis 20 Uhr 
und Sonntag von 11 bis 17 Uhr.

Weihnachtssternenzauber Schwelm » 
vom 08. bis 11. Dezember 2016 in der Schwel-
mer Innenstadt. Inkl. verkaufsoffenen Sonntag 
am 11. Dezember. Geöffnet täglich von 11 bis 
20 Uhr.

Wittener Weihnachtsmarkt » 
vom 17. November bis 23. Dezember 2016 in 
der Wittener Innenstadt. Inkl. einer 30x10 Me-
ter großen Eislauffläche. Geöffnet täglich von 
11 bis 20 Uhr.

Weihnachtsmarkt Breckerfeld » 
vom 02. bis 04. Dezember 2016 rund um die Ja-
kobuskirche von Breckerfeld.  Geöffnet Freitags 
von 16 bis 22 Uhr , Samstags von 14 bis 22 Uhr 
und Sonntags von 12 bis 20 Uhr.

Weihnachtsmarkt Hattingen » 
vom 21. November bis 22. Dezember 2016 in 
der Altstadt von Hattingen. Geöffnet täglich von 
12-20 Uhr, Freitag und Samstag von 12-21 Uhr.

Winterzauber Herdecke » 
vom 26. bis 27. November 2016 in der Innen-
stadt von Herdecke. Inkl. verkaufsoffenen 
Sonntag 

Weihnachtsmarkt Alt-Wetter » 
vom 02. Dezember bis 04. Dezember 2016 am 
Bahnhofsplatz in Wetter. Inkl. verkaufsoffenen 
Sonntag . Geöffnet Freitag von 15-24 Uhr, Sams-
tag von 12-24 Uhr und Sonntag von 10-20 Uhr

Weihnachtsmarkt Schloss Werdringen » vom 
10. Dezember bis 11. Dezember 2016 auf dem 
Wasserschloss Werdringen. Geöffnet Samstags 
von 14 bis 19.30 Uhr und Sonntags von 11 bis 
18.00 Uhr. 

Weihnachtsmärkte im EN-Kreis
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Wenn es draußen kalt ist und Weihnachten nicht mehr weit ist, dann ist es wieder 
Zeit für einen ganz besonderen Winterdrunk: Den Glühwein. Allein in Deutsch-
land werden rund 50 Millionen Liter Glühwein pro Jahr getrunken. Herrlich wür-
zig lassen wir uns das Heißgetränk, das mit Zimt, Nelken, Anis und Kardamom 
gewürzt ist, auf der Zunge zergehen und können zu Weihnachten gar nicht ge-
nug davon bekommen.

WELCHER WEIN?
Am besten schmeckt Glühwein, wenn dieser selbst gemacht wird. Als Grund-
lage sollte ein nicht zu günstiger Wein dienen. Greifen Sie zu einem trockenen 
bis halbtrockenen, fruchtbetonten, aber auch kräftigen Wein, der nicht mehr als 
12,5% Alkohol hat. Auch sollte der Rotwein wenig Gerbstoffe (Tannine) enthalten 
und nicht im Eichenfass (Barrique) gelagert worden sein.

WELCHE GEWÜRZE?
Statt fertige Gewürzmischungen empfehlen wir Ihnen kreativ zu sein und sich 
Ihre eigene Mischung zusammenzustellen. In den klassischen 
Glühwein werden Gewürznelken, Zimtstangen, Sternanis 
und Kardamom gegeben. Aber auch Vanilleschoten, Ing-
wer, Anis, Muskat oder sogar rosa Pfefferbeeren werden 
gerne für ein besonderes Aroma in den Wein getan. Am 
besten geben Sie die Gewürze in einen Teebeutel, denn 
dieser lässt sich nach beliebiger Ziehzeit schnell und prob-
lemlos entfernen. Falls Sie es frisch und fruchtig mögen, ge-
ben Sie noch ein wenig Schale oder den Saft von Orangen oder 
Zitronen hinzu.

•	 Lassen Sie den Glühwein nicht aufkochen! Alko-
hol verdampft bei einer Temperatur von 78 Grad

•	 Geben Sie Hibiskus- oder Rosenblüten in Ihren 
Glühwein für eine angenehm blumige Note.

•	 Halten Sie den Glühwein immer bei geschlosse-
nem Deckel warm, damit nicht zu viel Al-

kohol entweicht. Gießen Sie bei Bedarf 
etwas frischen Wein nach.

•	 Frischer Glühwein hat eine 
intensiv rote Farbe. Ist er statt-
dessen rostrot bzw. schon braun, 

ist er durch langes Warmhalten 
im offenen Gefäß oxi-
diert und nicht mehr 
genießbar.

Tipps & Tricks

es ist wieder Glühwein-Zeit!

NICHT SÜSS GENUG?
Zum Süßen des Glühweins eignen sich Rohrzucker oder Honig. Auch Agavendicksaft oder Orangenmarmela-
de sind ein empfehlenswertes Süßungsmittel. Wer einen sanfteren und leichteren Rotwein bevorzugt, bringt 
Süße mit Hilfe von Orangensaft in seinen Glühwein.
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Einen „Einsatz“ der besonderen Art galt es für den 
Löschzug Alt-Wetter am Sonntag, 20.11.2016 abzu-
arbeiten. Die Ehefrau des Küchenchefs vom Lösch-
zug Alt-Wetter wurde 60 Jahre alt, sodass es sich 
die ehrenamtlichen Kräfte natürlich nicht nehmen 
ließen, auch dort zu gratulieren. Angelika Poblotz-
ki versorgt seit vielen Jahren die hungrigen Kame-
radinnen und Kameraden nach Übungsdiensten 
und Einsätzen mit leckerem Essen und Getränken. 
Sie ist deshalb nicht nur in den Reihen des Lösch-
zuges Alt-Wetter beliebt, sondern auch im ganzen 
Stadtgebiet. Durch eine Abordnung des Löschzuges 
Alt-Wetter wurde ein Feuerwehrfahrzeug vor dem 
Wohnhaus, in der Kaiserstrasse, in Stellung ge-
bracht und sich über die Steckleiter im 1. Oberge-
schoss bemerkbar gemacht. Als die sichtlich gerühr-
te Angelika am Fenster stand, wurde natürlich auch 
ein Ständchen gesungen. Man sah ihr die Freude 
an und die Überraschung war gelungen. Natürlich 
ließ sie es sich nicht nehmen und lud alle zwanzig 
anwesenden Personen unvermittelt zu sich in die 
Wohnung ein, wo ihr Ehemann Heribert Poblotzki 
schon einiges vorbereitet hatte.

Angelika Poblotzki wird überrascht

besonderer feuerwehr-
Einsatz in Wetter

Die Gesellschaft für Stadtmarke-
ting und Wirtschaftsförderung 
Schwelm (GSWS) verliert ihre Ge-
schäftsführerin Christine Beyer. 
Diese hat um Auflösung ihres Ver-
trags gebeten und wird Schwelm 
zum 28. Februar 2016 verlassen. 
Offiziell nennt Beyer als Grund 
eine neue berufliche Herausforde-
rung, doch in Schwelm ist es längst 
ein offenes Geheimnis, dass Frau 
Beyer und Bürgermeisterin Gabri-

ele Grollmann ihre Probleme miteinander hatten. 
Die Gesellschafter und der Aufsichtsrat treffen sich 
im Januar 2017 nun zu einem gemeinsamen Fin-
dungsgespräch. Danach wird sich der Aufsichtsrat 
zur Gestaltung der künftigen Geschäftsleitung äu-
ßern. Gabriele Grollmann: „Für mich ist die GSWS 
mit ihren Gesellschaftern und den engagierten 
Arbeitskreisen neben der Werbegemeinschaft 
Schwelm eine tragende Säule des Stadtmarketings, 
auf die wir - aus meiner Sicht – auch in Zukunft set-
zen sollten, bei gleichzeitiger Neuausrichtung der 
Wirtschaftsförderung“.

GSWS-Chefin verabschiedet sich im februar 

Christine Beyer 
verlässt Schwelm

Bei der Leiche, die am 8. Oktober im Naturschutz-
gebiet Katzenstein in Hattingen gefunden wurde, 
handelt es sich um den seit April 2012 vermissten 
Familienvater Resat Özdemir (28) aus Velbert. Of-
fenbar ist Herr Özdemir direkt nach seinem Ver-
schwinden vor über vier Jahren getötet und in Hat-
tingen vergraben worden. Die Polizei sucht noch 
immer Zeugen, die etwas zu dem Verschwinden 
des Familienvaters am 05.04.2012 in Velbert im 
Bereich Uhlandstraße/Wordenbecker Weg sagen 
können. Möglicherweise hat jemand gesehen, wie 
er dort in ein Fahrzeug gestiegen ist. Es ist auch 
denkbar, dass es Zeugen gibt, die im Naturschutz-
gebiet in Hattingen verdächtige Beobachtungen 
gemacht haben. Die Mordkommission in Hagen 
bittet Zeugen, sich unter Tel. 02331/986-2066 oder 
per Email an hinweise.hagen@polizei.nrw.de zu 
melden.

Skelett in Hattingen 
gefunden 

Vermisster 
Velberter 
wurde getötet

ENaktuell  |  Aus der Region

HAPPY BIRTHDAY, ANGELIKA!

Foto: Feuerwehr Wetter (Ruhr)
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Uwe Kraftscheck ist Mitgründer des gemein-
nützigen Vereines „Menschen helfen Men-
schen“. der im EN-Kreis vor allem unter dem 

Namen „Taubenväter“ bekannt ist. Wir haben dem 
engagierten und sehr menschlichen Gevelsberger 
zum Gespräch eingeladen.

Seit 30 Jahren gibt es schon die Taubenväter, de-
ren erster Vorsitzender Sie sind. Nun widmet sich 
der Verein aber weniger den gefiederten Tieren 
als vielmehr hilfsbedürftigen Menschen. Was ist 
das Ziel Ihres Vereins und wofür steht der Name 
Taubenväter? Erst einmal: Danke, dass Sie mich aus-
gewählt haben für das Interview.

Sehr gerne. Eigentlich ist die Taube nur symbolisch. 
Wir haben selber keine Tauben und sind auch kein Tau-
benzüchter. Der Verein heißt richtig „Menschen helfen 
Menschen e.V.“. Wir haben uns vor dreißig Jahren als 
Taubenväter gegründet und die Taube ist nur symbo-
lisch. (Anm. d. Red.: Taube = Friedenssymbol). Ab und 
zu bekomme ich einen Anruf, dass auf dem Parkdeck 
hier in Gevelsberg zwei Tauben gesessen haben und 
dann sage ich immer, dass wir selber keine Tauben ha-
ben und dann verweise ich auf den Taubenzüchterver-
ein in Ennepetal am Loh in der Loher Straße. 

Man munkelt, dass die Idee zu den Taubenvä-
tern bei einer Skatrunde entstanden ist. Wer saß 
vor dreißig Jahren gemeinsam am Tisch und legte 
bei einem Kartenspiel den Grundstein für Ihren 
wunderbaren, gemeinnützigen Verein? Da-
mals haben wir ein Skat-Turnier gespielt und 
haben Geld übergehabt. Und da haben wir 
gesagt, dass können wir gemeinnützigen 
Zwecken spenden. Da wir in den Anfängen 
den Bergnot-Rettungsverein und den See-
not-Rettungsverein unterstützen wollten, 
hatten wir vor dreißig Jahren Schwierig-
keiten überhaupt die Adressen von diesen 
Vereinen zu bekommen. Und dann haben 
wir ganz schnell erkannt, dass wir nicht so 
weit weg spenden sollten, sondern dass 
wir hier vor Ort genügend Not 
haben und wir mit ein biss-
chen Geld Abhilfe schaffen 
können. Am Tisch saßen 
damals Hans Günter 
Jellinghaus, der heu-
tige Ehrenvorsitzen-
der, Helmut Obers-
te-Berghaus, Willi 
Bröking, Hans-Peter 
Frohn,  Alexander 
Hartmann, Heinz 
Zerr und ich. Wir 
Sieben haben dann 

den Verein „Menschen helfen Menschen“ gegründet, 
nachdem uns ein befreundeter Steuerberater aus Ge-
velsberg eine Satzung geschrieben hat. Wir haben den 
Verein dann angemeldet am Amtsgericht Schwelm. 
Nach kurzer Zeit haben wir sogar den Zusatz „mildtäti-
ger Verein“ bekommen.

Lassen Sie uns über die besonderen Augenbli-
cke sprechen. Was ist Ihnen besonders in Erin-
nerung geblieben, welche Momente in Ihrer Zeit 
als Taubenvater ging Ihnen besonders ans Herz?                  
Wir haben über unsere jährliche Spendenausschüt-
tung heraus sehr viele Sondermaßnahmen beglei-
tet. Damals ist an der Hagener Straße ein Haus vor 
Weihnachten abgebrannt. Da kann ich mich gut dar-
an erinnern. Da haben wir, weil die Leute ja kein Dach 
mehr über dem Kopf hatten, sofort Geld gespendet. 
Und dann haben wir eben eine Sondermaßnahme in 
der Fußgängerzone Gevelsberg gestartet, indem wir 
mit Sammeldosen herumgegangen sind und für die-
se Sache Spenden gesammelt haben. Dann war 2005 
beispielsweise die Tsunami-Katastrophe, bei der wir 
Geld auch weiter weg gespendet haben. Auch mit Hilfe 
einer Sondermaßnahme, bei der uns alle befreunde-
ten Unternehmer geholfen haben. Da haben wir auch 
wieder in der Fußgängerzone und in den Geschäften 
rings herum gesammelt. Oder beispielsweise die Elb-
wasser-Katastrophe, da haben wir auch wieder gehol-

fen. Das sind alles Dinge, bei denen wir weiter weg 
gespendet haben. Aber ansonsten bleiben die 

Spenden überwiegend hier im Kreis. 
2007 wurden Sie zum ersten Vorsitzen-

den des Vereines gewählt. Welche Auf-
gaben und Verantwortlichkeiten bringt 
das mit sich und wieviel Zeit verbringen 
Sie als Taubenvater? Die Zeit kann man 
manchmal gar nicht messen. Manchmal 

ist man tagtäglich damit konfrontiert. Das 
macht ja auch Spaß zu helfen! Natürlich sind 

da immer viele organisatorische Sachen zu re-
geln, die die anderen Vorstandsmitglieder 

und ich immer gemeinsam bewäl-
tigen. Wir stehen dafür, dass 

wir auch viele Direkthilfen 
machen und eben nicht 
nur einmal im Jahr bei der 
jährlichen Spendenaus-
schüttung. Wir werden 
oft angeschrieben und 
dann beraten wir uns, 
ob das in unser Gebiet 
fällt und wir helfen kön-
nen. In solchen Fällen 
machen wir auch eine 
Direkthilfe. 

„Wenn ein Euro an
dann wird der ohneInterview mit Uwe Kraftscheck
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Die Beweggründe, dass unser Verein keine Verwal-
tungskosten hat, liegen in den Anfängen. Da haben 
wir uns über andere Institutionen geärgert, wie das 
Rote Kreuz oder andere, die 85 Prozent Verwaltungs-
kosten haben. Das mag ja sein, wenn die international 
agieren müssen, aber da haben wir gesagt: Es muss 
doch möglich sein, dass wir ohne Verwaltungskosten 
Geld weiterspenden können. Das waren unsere Be-
weggründe, dass wir gesagt haben: Natürlich haben 
wir auch Aufwendungen, aber die werden dann von 
Vereinsmitgliedern so übernommen, damit da keine 
Kosten entstehen. Wenn ein Euro an uns gespendet 
wird, dann wird der ohne Verwaltungskosten weiter-
gespendet. 

Johannes Rau war der achte Bundespräsident 
der Bundesrepublik Deutschland. Welche Verbin-
dung gibt es zwischen den Taubenvätern und dem 
damaligen Staatsoberhaupt der Bundesrepublik 
Deutschland? Der damalige Staatssekretär Rüdiger 
Frohn ist Gevelsberger Bürger und hatte damals ge-
sagt, wir können mit einer Delegation mal nach Ber-
lin. Wir wollten die Hauptstadt sowieso mal ansehen. 
Dann sind wir gemeinschaftlich nach Berlin gereist, 
nicht nur Taubenväter, sondern auch andere Bekann-
te. Wir hatten dann natürlich das Glück, dass wir das 
Schloss Bellevue besichtigen konnten, denn damals 
gab es gar keine öffentlichen Führungen. Das haben 
die extra nur für uns gemacht! Und dann hatten wir 
das Glück, dass Johannes Rau am Nachmittag kurz für 
uns Zeit hatte und wir ihn sprechen konnten. Das war 
natürlich eine schöne Sache für uns! Damals war üb-
rigens auch unser jetziger Bürgermeister Claus Jacobi 
mit dabei. Da war er natürlich noch gar kein Bürger-
meister! (lacht)

Diesen Herbst hat der Verein sein 30-jähriges Ju-
biläum gefeiert. Wo sehen Sie die Taubenväter in 
weiteren 30 Jahren? Ich hoffe natürlich, dass wir da 
sind wo wir heute auch stehen. Ich kann nur sagen, ein 
Jahr ist nicht wie das andere. Es ist immer wieder eine 
Herausforderung neue Dinge anzugehen, wie jetzt un-
sere Feier zum 30-jährigen Jubiläum, um möglichst viel 
Spendengelder zusammen zu bekommen. Ich kann 
aber eines sagen: Wir werden dieses Jahr auch 
wieder eine Rekord- summe zusammentra-
gen aus Pri- vat- spenden, von Firmen, 

die uns Gelder 
g e s p e n d e t 
haben und 
n a t ü r l i c h 
aus Spen-
den von 
u n s e r e n 
Aktivitäten, 
wie unserem 
Sommerfest, 
der Tombola 
oder unserem 
Jubiläumsfest. Diese 
ganzen Gelder, die dort 
übrig geblieben sind, werden am zweiten Dezember in 
der Jahresspenden-Ausschüttung verteilt. Dieses Mal 
sind 51 Spendenempfänger dabei. Man sieht daran, es 
gibt eine sehr breite Streuung. 

Wie sieht es mit dem Nachwuchs aus für den Ver-
ein? Wir haben immer wieder Hilfen, wie beispielswei-
se jetzt bei dem Fest zum dreißigjährigen Bestehen, 
das können wir 35 Väter, die wir sind, ja kaum ohne 
fremde Hilfe stemmen. Aber da hat uns vom FSV Ge-
velsberg die Damenmannschaft geholfen. Das wird 
immer wieder so sein. Natürlich sorgen wir dafür, dass 
der ein oder andere neu aufgenommen wird. Da sind 
auch schon zwei, drei Leute auf der Warteliste. Die 
werden wir jetzt im kommenden Jahr aufnehmen. Das 
sind Menschen, die sich auch gerne für den Verein ins 
Zeug legen möchten und mithelfen möchten, damit 
wir am Ende des Jahres eine hohe Spendensumme 
zusammentragen können. Hier kann man noch sagen, 
dass wir in diesem Jahr am zweiten Dezember 45.000 
Euro ausschütten werden.

In drei Sätzen: Warum ist es so wichtig, die Tau-
benväter mit Spenden oder ehrenamtlichen Tätig-
keiten zu unterstützen? Einmal weil wir erkannt ha-
ben, dass direkt hier bei uns vor der Haustür sehr viel 
Not ist und wir versuchen Gelder zu bündeln und dort 
Abhilfe zu schaffen. Ich kann ja mal ein paar Spende-
nempfänger nennen: Alle Kindergärten in Gevelsberg, 
die Lesehilfe, der Blindenverein, das Tierheim, der 
Kinderschutzbund, die beiden Förderschulen im Kreis 
und auch die Jugendfeuerwehr zur Vervollständigung 
ihrer persönlichen Schutzausrüstung. Oder auch das 
Jugendzentrum, nur um ein paar zu nennen. Daran 
sieht man auch, wie breit wir das angelegt haben zu 
helfen. 

   Interview online komplett lesen
   oder als Video ansehen:
   http://www.en-aktuell.com/?p=3571		         

uns gespendet wird, 
Verwaltungskosten weitergespendet“

Spenden auch Sie:
Menschen helfen Menschen Gevelsberg e. V.

Stadtsparkasse Gevelsberg
IBAN: DE97 4545 0050 0000 5624 13

BIC: WELADED1GEV
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Alle Jahre wieder suchen wir individuelle und passende Weihnachts-
geschenke für unsere Liebsten. Und wir hoffen jedes Jahr, dass wir 
mit unseren Präsenten auch wirklich Freude bereiten. Um Ihnen die 

Suche nach den besten Geschenken etwas leichter zu machen, haben wir ei-
nige schöne Geschenk-Ideen für Sie gesammelt. Alle vorgestellten Produkte 
und Dienstleistungen erhalten Sie im EN-Kreis, bei den Fachgeschäften Ihres 
Vertrauens. 

Darüber freut SIE sich besonders

Zeig mir die Welt!
Ob kurzer Städtetrip, Wohlfühl-Wochen-

ende oder ein Urlaub an einem besonderen Ort: 
Wer freut sich nicht auf eine besondere Zeit fern 

von Zuhause? Verschenken Sie deshalb eine Reise 
und somit eine ganz besondere 

Erinnerung.

Die Welt des Tees
Deutschland ist das Land der Kaf-

fee-Trinker. Eröffnen Sie einer lieben Freundin 
oder Angehörigen die Welt des Tees! Die wenigsten 

haben je hochwertigen, guten Tee getrunken 
und werden von den Aromen begeistert 

sein. 

Diamonds Are a 
Girl‘s Best Friend!

Der Klassiker unter den Geschenken! Mit einem 
schönen Schmuckstück ist beinahe jede Frau glück-

lich zu stellen. Derzeit im Trend: „Choker“. Das 
sind eng anliegende Halsketten, z.B. ein 

Samtband mit Anhänger.

Zu bekommen z.B. bei
Reisebüro Weber in Schwelm

Finden Sie beispielsweise beim
Teekontor in Schwelm

Lassen Sie sich 
inspirieren bei 
Juwelier Haarhaus 
in Gevelsberg







Schenken was wirklich freude macht

geschenkideen zu Weihnachten
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Hoch hinaus!
Große Freude machen sie ihren Kids mit 

einer Drohe. Quadrocopter bringen echten Flug-
spaß - vor allem, wenn eine Kamera mit an Bord ist, 
die alle Flugabenteuer mitfilmt. Achten Sie darauf, 

dass die Drohne von Kinderhänden sicher 
gehalten werden kann.

Darüber freuen sich die KIDS

Bücher sind in! 
Für Kinder unter elf Jahren empfehlen wir 

„Mein Lotta-Leben. Süßer die Esel nie singen“, 
während Jugendliche sich bestimmt über den aktu-
ellen Harry-Potter-Band“ Das verwunschene Kind“ 

freuen. Ob als gedruckte Version oder auch 
als eBook...

Zu finden bei Bücherstube 
Draht in Wetter



Zu finden z.B. bei
expert Ellinghaus
in Gevelsberg 

Darüber freut ER sich besonders

Selbstbedruckte Shirts
Wie wäre es mit einem ganz individuellen 

Geschenk? Lassen Sie ein T-Shirt oder ein anderes 
Kleidungsstück nach ihren Wünschen bedrucken. 
Mit einem lustigen Spruch, einem eigenen Foto 

oder einer selbstgezeichneten Grafik.

Streaming-Box
Ob Amazon Fire TV, Apple TV oder 

Google Nexus Player: Diese Streaming-Boxen 
bringen Unterhaltung ins Wohnzimmer. Aber auch 
ein kostengünstiger Chromecast-Stick mit einem 

Abo von Netflix lässt viele Männerherzen 
höher schlagen.

Lokale Sport-Events
Ein schönes Geschenk ist auch  eine Dauer-

karte für eine lokale und erfolgreiche Sport-Mann-
schaft, wie beispielsweise die EN Baskets Schwelm. 

Spannende Spiele und eine mitreißende Stim-
mung sind dabei garantiert!

Zu bekommen z.B. bei
Sidekick Textildruck in Gevelsberg

Finden Sie beispielsweise bei
Berlet in Ennepetal

Dauerkarten für die EN Baskets
online: en-baskets.de/tickets





ENaktuell  |  Geschenideen


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ENaktuell  |  Cristmas Rock Night 2015

	     Die Christmas Rock Night 

in Ennepetal

Rocking Around the Christmas Tree! 
Mitte Dezember startet wieder das beliebte Weih-
nachts-Rock-Festival in Ennepetal - bereits zum 
37. Mal! Seit 1980 gehört es zu den erfolgreichs-
ten christlichen Events und lockt jedes 
Jahr wieder viele rockbegeisterte Men-
schen an. Als die Christmas Rocknight 
1980 mit drei Bands ins Leben gerufen 
wurden, hatte sie immerhin schon 500 
Besucher. Dieses Jahr, 36 Jahre später, 
präsentiert die CRN fünfzehn internationale 
Bands und lockt über tausend Besucher aus ganz 
Europa nach Ennepetal. Im Haus Ennepetal lassen 
christliche Top-Bands wie Disciple (Tennessee, USA), 
Wolves At The Gate (Ohio, USA), Fit For A King (Texas, 
USA), Phinehas (Kalifornien, USA) oder Normal 
ist anders (Deutschland) diesen 
Dezember die Wände wackeln. 
Die CRN beweist: Musik mit christli-
cher Botschaft muss keineswegs langwei-

lig sein. Sie  
kann wild 
& laut sein 
und auch 
ordentlich 
fetzen!

„Wir wollen 
Party- und Rockmusik 
verbinden mit gehalt-
vollen Texten zum Nach-
denken“, erklärt Chris 
Schönnenberg von der 
Band normal ist anders, 
die auch letztes Jahr 
schon auf der Bühne 

des CRN stand. Doch es gibt auch Bands, die 
ihr Deutschland-Debüt in Ennepetal feiern. 
Zum ersten Mal in Europa zu sehen ist 

beispielsweise die angesagte Band Veridia. Bis Mit-
te November spielten Frontsängerin Deena und 
ihre Musiker ganze vierzehn Gigs als Special Guest 
für Evanescence. Auch die Band Ilia spielt zum ers-
ten Mal in Europa. Die junge Band, bestehend aus 
einer Sängerin, einer Schlagzeugerin, zwei Gitar-
risten und einem Bassisten,  wird schon bald ihr 
fünftes Album veröffentlichen. Und wer weiß... 
Vielleicht enthüllen sie ja auf der CRN in Ennepetal 
schon einer ihrer neuen Songs...
Zwischen den beiden Festival-Tagen, am Samstag-
mittag um 12 Uhr in der evangelischen Kirche in 
Ennepetal-Milspe, findet neben den lauten und wil-
den Musikacts der dazugehörige CRN-Gottesdienst 
statt. Dieser ist fester Bestandteil jeder Christmas 
Rock Night und wird jedes Jahr zahlreich besucht. 
Der Vorverkauf für die Rocknacht läuft bereits. Ti-

ckets gibt es bei Euronics Gevelsberg, bei k-drums 
in Ennepetal oder online. Auch für Übernach-

tungsmöglichkeiten sorgt der Veranstalter - 
wer sich kein Hotel- oder Pensionszimmer 

leisten kann oder einfach kein freies Zim-
mer mehr bekommt, der kann sich einen 

günstigen Schlafplatz in einer Turnhalle 
knapp zwei Kilometer entfernt buchen.

Mehr Infos unter: 
christmasrocknight.de

2x2 Freikarten für das 
Festival zu gewinnen

Wie heißt die Sängerin  
	 der Band Veridia?

A: Elizabeth B: Mary Victoria C: Deena

Schicken Sie uns bis zum 30.11.16  Ihre 
Antwort an aktion@en-aktuell.com. Es 
werden zwei Freikarten unter den Einsen-
dungen mit der richtigen Antwort verlost.

Veridia
veridiamusic.com
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Die Wiese im Frühling ist saftig grün, reife Tomaten dagegen 
leuchtend rot. Doch nicht jeder Mensch ist in der Lage diese 
Farben zu sehen. Acht von hundert Männern und eine von zwei-

hundert Frauen kennen diese Farben nur vom Hörensagen. Die Farb-
sinneszellen (Zapfen) von Personen mit einer Farbenfehlsichtigkeit, 
also einer Störung der Farbwahrnehmung, funktionieren nur einge-
schränkt oder auch gar nicht. Das ist der Grund, weshalb diese Men-
schen keine oder bestimmte Farben nicht sehen. Jeder elfte deutsche 
Mann leidet an einer vererbten Rot-Grün-Sehschwäche – und hat Pro-
bleme, die Lichter einer Ampel zu erkennen, Blumen zu unterscheiden 
oder Fußballteams anhand ihrer Trikotfarben auseinander zu halten. 
Mit der innovativen Kontaktlinse Chromagen kann diesen vier Millio-
nen Menschen mit Farbsehschwäche in Deutschland geholfen wer-
den. Bereits seit 1996 werden Chromagen-Kontaktlinsen erfolgreich in 
England eingesetzt. Farbfehlsichtige und auch Legastheniker können 
die Kontaktlinsen über spezialisierte Augenärzte und Augenoptiker be-
ziehen. IM EN-Kreis erhalten Sie die Linsen beispielsweise bei Augen-
optik Schäfer in Schwelm, Sprockhövel, Gevelsberg oder Wuppertal. 
Das Geheimnis der Chromagen-Kontaktlinsen sind ihre Farbfilter, die 
individuell an jedes Auge des Patienten angepasst werden. Chroma-
gen-Kontaktlinsen können zwar Farbsehschwächen nicht heilen, aber 
sie erleichtern den Alltag der Betroffenen. Farbfehlsichtige kommen 
sicherer durch den Straßenverkehr und können den Blumenstrauß 
für die Angebetete endlich geschmackssicher aussuchen.

Haben Sie eine Rot-Grün-Sehschwäche? 

Chromagen-Kontaktlinsen 
helfen bei Farbsehschwäche

13

Normalsichtige sehen hier die Zahl 
„74“, Farbfehlsichtige erkennen statt-
dessen die „21“ oder auch gar keine 
Zahl.
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Sie haben Waren, die sicher und zuverlässig 
von A nach B transportiert werden müs-
sen? Sie suchen nach einem Transport- 

und Logistikunternehmen, das auch schwierige 
Lieferungen, wie beispielsweise Medikamente 
oder Lebensmittel, zu einem bestimmten Ziel 
bringt? Dann sollten Sie sich unbedingt an die 
TRANSCO Süd Internationale Transporte GmbH 
wenden. Das Unternehmen ist in ganz Europa ver-
treten und bietet bereits seit 1970 Transport und 
Logistikleistungen an. Ob per Luft, See oder auf 
dem Landweg: TRANSCO bringt Ihre Güter sicher 
und pünktlich an ihr Ziel. Sowohl im In- als auch 
im Ausland.

 Auch im schönen Nordrhein-Westfalen ist 
TRANSCO vertreten; so finden Sie eine Niederlas-
sung in Dormagen zwischen Köln und Düsseldorf, 
sowie ein neues Verkaufsbüro in Remscheid im 
Bergischen Land. Letzteres hat erst im September 
diesen Jahres eröffnet und wird von den beiden er-
fahrenen Spezialistinnen Andrea Hauck und Silke 
Konrad-Schmahl geführt. Beide freuen sich darauf 
im Herzen Nordrhein-Westfalens von nun an viele 
Kunden und Interessenten begrüßen und beraten 
zu dürfen. Andrea Hauck ist stolz darauf in einem 
solch großen und erfolgreichen Unterneh-
men zu arbeiten: „Täglich haben wir fünf-
zehn Abfahrten in die Schweiz, auch bis zu 28 

Tonnen im kombinierten Verkehr. Außerdem haben 
wir jeden Tag  rund zehn Abfahrten nach Italien.“. 
Ihre Kollegin führt fort: „TRANSCO ist übrigens 
auch Langgutspezialist. Ob lange Stahlrohre oder 
beispielsweise Fahnenmasten, wir transportieren 
auch langes und sperriges Gut und bringen es si-
cher ans Ziel. Auch die Lagerung und das Handling 
von solch speziellen Waren ist bei uns kein Problem, 
denn TRANSCO bietet ein 10.000 Quadratmeter gro-
ßes Logistiklager mit 3.000 Stellplätzen im Hochre-
gal “.  Es ist nicht zu übersehen: Die beiden Frauen 
führen die Niederlassung mit Leidenschaft und 
haben im Bereich Transport und Logistik nicht nur 
jede Menge Fachwissen, sondern auch ein breites 
und professionelles Angebot.

Die Standorte Dormagen und Remscheid sind 
nur zwei von über zwanzig Standorten der TRANS-
CO Unternehmensgruppe. Von England über 
Deutschland, Schweiz und Italien bis hin zur Uk-
raine ist der Speditions- und Logistikdienstleister 
in ganz Europa anzutreffen. Und überall in Europa 
gilt der gleiche Qualitätsanspruch. TRANSCO hat 
ein klares Ziel: Das richtige Produkt, im richtigen 

TRANSCO Süd Internationale Transporte GmbH in Remscheid und Dormagen

Ihre Ware in den besten Händen

Andrea Hauck & 
Silke Konrad-SchmahlVerkaufsbüro Remscheid
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Zustand, zur rechten Zeit, am rechten Ort - und das 
alles zu fairen Konditionen. Auch für die pharma-
zeutische und biotechnologische Industrie ist das 
Unternehmen tätig. Seit vielen Jahren entwickeln 
und realisieren die Transportprofis Pharmakon-
zepte für höchste Prozessqualität, Sicherheit und 
Dokumentation. Mit dem bereits im Jahr 2011 be-
gonnenen Projekt „Sichere Kühlkette“ hat TRANS-
CO sich umfassend auf die neuen Anforderungen 
der „GDP-Guideline 2013“ vorbereitet und arbeitet 
durchgehend nach qualifizierten Prozessen sowie 
mit qualifiziertem Personal und neuester Technik.

Auch in Sachen Zollabfertigung gehört das Trans-
portunternehmen zu den Spitzenreitern. Ob 
Schweiz, Russland oder andere Nicht-EU-Staaten: 
TRANSCO unterstützt und berät seine Kunden um-
fassend in allen Fragen zum grenzüberschreiten-
den Verkehr.

Über 40 Jahre TRANSCO

Die Firma wurde 1970 von Siegfried Wellm, Hel-
mut Bruttel und Hermann Maier gegründet. Alles 
begann in einem kleinen Büro in Konstanz am 
Bodensee. Das richtige Gespür für Zukunftsent-
wicklungen, der Mut zur Innovation und der hohe 
Qualitätsanspruch an sich selbst ließ das Trans-
portunternehmen schnell wachsen. Schon zwei 
Jahre nach der Gründung eröffnete TRANSCO sei-
ne erste Zweigstelle in der Schweiz. In den kom-
menden Jahren folgten viele weitere Standorte 
und schon bald gehörte die Firma zu den führen-
den Transport- und Logistikdienstleistern in Euro-

pa. Eine besonders schöne Anerkennung bekam 
der aktuelle Geschäftsführer und Inhaber von 
TRANSCO im Jahr 2011.  Christian Bücheler erhielt 
den Leo-Award in der Kategorie „Zukunftsmacher 
des Jahres 2011“. Die renommierte Auszeichnung 
wird jährlich von der DVZ (Deutsche Logistik-Zei-
tung), der größten Zeitung der Branche, vergeben. 
Der Leo-Award gilt als persönliche 
Auszeichnung für überragende 
Leistungen im Bereich Trans-
port und Logistik. Herr Büche-
ler betonte allerdings deutlich, 
dass dieser Preis eine Aus-
zeichnung für alle Mitarbeiter 
sei, ohne deren Einsatz 
so etwas nicht mög-
lich wäre. Mitar-
beiter, wie Andrea 
Hauck , Silke Kon-
r a d - S c h m a h l 
oder Thorsten 
Hauck, die  täg-
lich mit Lei-
denschaft und 
Know-How da-
für sorgen, dass 
die Güter ihrer 
Kunden sicher und 
pünktlich an ihr Ziel 
kommen.

Thorsten Hauck
Niederlassungsleiter Dormagen

www.transco.eu

Standorte von TRANSCO

Business in motion

TRANSCO Süd 
Edisonstraße 9
41542 Dormagen
Tel: +49 2133 4799-0
Mail: info-dormagen
@de.transco.eu 
Kreuzbergstrasse 55
42899 Remscheid
Tel: +49 2191 69221-14
E-Mail: info-dormagen
@de.transco.eu
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Sidekick Textildruck

der T-Shirt-mAster 
aus gevelsberg
Immer häufiger begegnen einem 
Menschen im Alltag, die Kleider mit 
selbstgestalteten Motiven tragen. 
Ob Sportgruppen, die alle schicke 
Vereins-T-Shirts besitzen, Freun-
de, die gemeinsam einen Jung-
gesellenabschied feiern und sich 
ein witziges Motiv für Shirts oder 
Baseball-Caps haben einfallen las-
sen oder auch Mode-Begeisterte, 
die neben all den Kleidern von der 
Stange auch ein paar Individuelle 
Lieblingsstücke tragen möchten - 
es gibt zahlreiche Gründe und Ge-
legenheiten eine Textildruckerei zu 
beauftragen. 

Dementsprechend gibt es auch 
viele Angebote im Internet. Leider 
haben die Textilfreunde im Netz 
nicht die Möglichkeit, die Qualität 
des Drucks oder des Kleidungs-
stück zu begutachten und müssen 
sich allein auf Bilder verlassen, die 
auf einer Webseite abgebildet sind.   

Qualität statt Massen-
produktion Wer Wert auf 
Qualität setzt, entscheidet sich des-
halb für eine lokale Textildruckerei. 
Hier lassen sich T-Shirts, Pullover 
& Co. anfassen und begutachten 
und der Drucker vor Ort hilft mit 
einer persönlichen Beratung bei 
der Gestaltung des Wunschmotivs. 
Wer im EN-Kreis nach einer gu-
ten Adresse für Textildruck sucht, 
der wird in Gevelsberg in der Tex-
tildruckerei Sidekick fündig. Seit 
2015 werden unter der Leitung von 
Jens Wilmes dort Textilien aller Art 
mit umfangreichen Knowhow und 
echter Leidenschaft bedruckt. Die 
Sidekick Textildruckerei setzt dabei 
auf Klasse statt Masse. Komplexe 
Andrucke, schwierige Motive und 
viele Farben sowie Farbeffekte sind 
für das Sidekick-Team keine Hürde, 
sondern eine Herausforderung. 
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Design ein wertvoller Ansprech-
partner. Von der Auswahl der Be-
kleidung über das Motivdesign, 
die Farbwahl, das Druckverfahren 
bis zum fertigen Produkt erhalten 
Sie in Gevelsberg die Unterstüt-
zung, die Sie brauchen. Es ist nicht 
zu übersehen: das Sidekick-Team 
brennt für das, was es tut!

Nomen est omen Der Name 
Sidekick beruht auf einem Begriff 
aus der Literatur. Dort steht der Si-
dekick für einen wichtigen Begleiter 

Es müssen nicht immer  
T-Shirts sein  Wer an Textil-
druck denkt, der hat sofort ein be-
drucktes T-Shirt vor Augen. Dabei 
sind die Möglichkeiten beinahe 
grenzenlos! Pullover, Baseball-Kap-
pen, Taschen, Schürzen, Werbe-
banner, selbst Stoffschuhe lassen 
sich mit eigenen Motiven bedru-
cken. Und so vielfältig die Produk-
te, so vielfältig sind auch die Ver-
wendungszwecke von bedruckten 
Textilien: Mitarbeiterbekleidung, 
Ausstattung von Sportvereinen, 
Werbeaktionen, Personalisierun-
gen, Mode - die Liste ließe sich un-
endlich fortsetzen. 

erfolgreich geStartet In-
haber Jens Wilmes arbeitete viele 
Jahre als Betriebsleiter in einem 
großen Textilveredelungs-Unter-
nehmen. Als dieses seine Produkti-
onsstätte verlagerte, entschied sich 
Wilmes in Gevelsberg zu bleiben 
und eine eigene Firma zu gründen. 
Er hatte eine Vision von einer Tex-
tildruckerei, die sich von der Masse 
abhebt und neben qualitativ hoch-
wertigen Textildrucken auch im 
Bereich Kreativität und Gestaltung 
ein zuverlässiger Ansprechpartner 
ist. Bereits nach einem Jahr hat sich 
diese Idee bereits bezahlt gemacht. 
Sidekick ist zu einem beliebten An-
laufpunkt für Menschen geworden, 
die das Besondere suchen. Von 
Sportgruppen über Gastronomen 
bis hin zu Privatleuten hat sich Wil-
mes bereits jetzt eine treue und 
hochzufriedene Stammkundschaft 
aufgebaut.

kreative KÖPFE Nicht nur ferti-
ge und ausgereifte Ideen sind in der 
Textildruckerei Sidekick willkom-
men. Wilmes und sein Team sind 
auch beim Thema Kreativität und 

G
Sidekick Textildruck

Jens Wilmes
Am Sinnerhop 38
58285 Gevelsberg

+49 2332 6663756
Sidekick-Textildruck.de
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bzw. den Gehilfen einer Hauptfi-
gur. So ist Watson der Sidekick von 
Sherlock Holmes, Sancho Pansa  
der Sidekick von Don Quixote oder 
Samweis der Sidekick von Frodo 
Beutlin. Und Jens Wilmes und sein 
Team sind der Sidekick Ihrer Kun-
den. Während man bei großen 
Onlinedruckereien meist nur einen 
Sidekick in Form eines Schlags ins 

Gesicht bekommt, vor allem, wenn 
man Fragen oder Sonderwünsche 
hat und nach einer persönlichen 
Beratung verlangt, erhält man in 
der Textildruckerei in Gevelsberg 
einen echten und treuen Begleiter.

DEN PROFI AN DER SEITE Sieb-
druck, Transferdruck, Flexdruck, 
Flockdruck oder Besticken? Im Be-
reich der Textilveredelung gibt es 
zahlreiche Verfahren ein Motiv auf 
den Stoff zu bekommen. Machen 
Sie sich keine Gedanken, wenn Sie 
nicht alle diese Verfahren kennen. 
Genau aus diesem Grund ist es 
wichtig, einen kompetenten An-
sprechpartner vor Ort zu haben, 
der einem beratend zur Seite steht 
und alle gängigen Methoden kennt 
und beherrscht. Schließlich kommt 
es nicht darauf an alles selbst zu 
wissen und alles perfekt zu beherr-
schen, sondern darauf, die rich-
tigen Spezialisten zu kennen, die 
einen beim Umsetzen der eigenen 
Ziele und Projekte  unterstützen. 
Mit Jens Wilmes haben Sie genau 
einen solchen Profi für den Bereich 
Textilveredelung gefunden. 

Gewinnen Sie
einen schicken 
Stoffbeutel!

Welches Tier 
hat keinen Beutel?
A: Känguru B: Ziege    
C: Wombat

Schicken Sie uns bis zum 
12.12.16  Ihre Antwort an 
aktion@en-aktuell.com. Es 
werden 10 Taschen unter 
den Einsendungen mit der 
richtigen Antwort verlost.

Andere können billig,
wir können günstig. 

- Jens Wilmes
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Mittelstraße 44 
45549 Sprockhövel

(Haßlinghausen)

Telefon (0 23 39)  121780

Telefon (0 23 39)  48 00 
Telefax (0 23 39)  48 09

Hubertus Mayer
Notar in Sprockhövel

Rechtsanwalt

Ronald Mayer
Notar in Sprockhövel

Rechtsanwalt
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Susanne 
Jacobs-Tschorn

Rechtsanwältin
Fachanwältin für Verkehrsrecht

Matthias Mayer
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Verkehrsrecht
Fachanwalt für Versicherungsrecht

Fachanwalt für Miet- und WEG-
Recht

Andreas Müller
Rechtsanwalt 

Tätigkeitsschwerpunkt:
Miet- und WEG-Recht

Sacha Léger
Rechtsanwalt

Tätigkeitsschwerpunkt:
Verkehrsrecht

Jeannine Scholz
Rechtsanwältin

Tätigkeitsschwerpunkt:
Familienrecht

www.anwaelte-mayer.de

Fachanwälte und Notare

Der Haßlinghauser Rechtsanwalt Ronald 
Mayer wurde vom Präsidenten des Ober-
landesgerichts Hamm zum Notar bestellt. 

Am Mittwoch, den 09.11.2016, erfolgte die Vereidi-
gung durch die Präsidentin des Landgerichts Essen. 
Der 1980 geborene Ronald Mayer ist damit einer 
von drei Notaren in Sprockhövel, jüngster Notar 
im Gerichtsbezirk Hattingen und dürfte auch einer 
der jüngsten Anwaltsnotare in Nordrhein-Westfalen 
sein.

„Ich freue mich, dass mein Sohn mit der Bestellung zum 
Notar die Tradition weiterführt“,

so der Kanzleigründer Hubertus Mayer. Dieser hat-
te bereits 1981 als Rechtsanwalt das Notaramt hin-
zu bekommen und erst vor wenigen Monaten sein 
35-jähriges Notarjubiläum feiern können. Bereits vor 
der Ernennung zum Notar hat Rechtsanwalt Ronald 
Mayer begonnen, berufspolitisch für die Notare tätig 
zu sein. Er ist weiterhin aktiv im Anwenderbeirat von 
XNotar der Bundesnotarkammer, sowie stellvertre-
tender Vorsitzender des Ausschusses „Anwaltsnota-
riats“ des Deutschen Anwaltsvereines.

„Der Zugang zum Anwaltsnotariat ist seit 2011 neu 
geregelt worden. Dabei wurde eine notarielle Fach-

Ronald Mayer zum 
Notar bestellt

prüfung eingeführt. Wegen der Ausgestaltung der 
Prüfung aus Klausuren, einem Aktenvortrag und ei-
ner mehrstündigen mündlichen Prüfung wird diese 
deshalb umgangssprachlich auch „Drittes Staatsexa-
men“ genannt.“

Darüber hinaus ist Ronald Mayer Fachanwalt für Ar-
beitsrecht und hat in Ergänzung erfolgreich die wei-
teren Fachanwaltslehrgänge im Erbrecht sowie im 
Handels- und Gesellschaftsrecht absolviert.
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Die 33. Mineralien- und Edelsteinbörse im Haus 
Ennepetal war wieder ein großer Erfolg.  Wir haben den 
Veranstalter Claus Hagemann nach der Messe um ein 
Fazit der zwei ereignisreichenTage gebeten.

Herr Hagemann, welches Pu-
blikum wurde dieses Jahr im 
Haus Ennepetal begrüßt? 
War es mehr Fachpublikum 
oder private Leute? Und wie 
viele waren es insgesamt? 

Das Publikum ist eine bunte 
Mischung. Ich höre immer wie-

der von den Ausstellern, dass sehr 
viele Mineraliensammler zum Einkaufen nach Ennepe-
tal kommen. Da es eine Veranstaltung für die breite Öf-
fentlichkeit ist, kommen aber auch immer wieder neue 
Besucher, die eigentlich „nur mal schaun“ wollten und 
die dann überrascht sind, welche Vielfalt an Einkaufs-, 
Unterhaltungs- und Informationsmöglichkeiten es im 
Haus Ennepetal gibt. Es natürlich auch Fachbesucher, 
die gezielt den einen oder Aussteller aufsuchen, weil sie 
das Angebot schon genauestens kennen. Insgesamt ka-
men knapp 2.800 Besucher, als ca. 300 Besucher mehr 
als im vergangenen Jahr.

Können Sie in drei Sätzen sagen, was die Messe 
2016 ausgezeichnet hat? Was war das Besondere? 
Reine Highlights waren in diesem Jahr die Vitrinen der 

Sonderschau. Die drei Aus-
steller hatten sich sehr viel 
Arbeit gemacht,  uns „Nord-
lichtern“ die „Schätze der 
Alpen“ nahe zu bringen. Im-
mer wieder beachtenswert 
ist es, dass ein großer Teil 
der Besucher auch weitere 
Anfahrten in Kauf nimmt, 
um die Veranstaltung zu 
besuchen. So ging der 
Hauptgewinn der Minerali-
entombola in diesem Jahr nach Krefeld. Zahlreiche Be-
sucher kommen aus dem Siegerland, der Eifel, ja sogar 
aus Belgien und den Niederlanden reisen einige an. 

Wäre die Messe am Standort Ennepetal in die 
nächste Runde gegangen, wenn es das Haus 
Ennepetal nicht mehr geben würde? Nein, wenn das 
Haus Ennepetal wirklich abgerissen würde, wäre das 
für mich das Ende der Veranstaltung. Ich habe mir zwar 
in den vergangenen Jahren angeschaut, welche Alter-
nativen es gäbe. Von der Atmosphäre her wäre das In-
dustriemuseum Ennepetal sicher sehr schön und auch 
in der neuen Mehrzweckhalle der EN Baskets Schwelm 
könnte man so eine Veranstaltung sicher organisieren. 
Aber die logistischen Voraussetzungen sind im Haus 
Ennepetal ideal, da mich sowohl die Hausleitung, als 
auch alle Mitarbeiter nach besten Kräften unterstützen.

Claus Hagemann zufrieden mit der 33. Mineralien- und Edelsteinbörse

„Reine Highlights waren in diesem Jahr 
die Vitrinen der Sonderschau“
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Es ist inzwischen zu einer festen Größe in 
Schwelms Kultur- und Musiklandschaft gewor-
den, das Eisenfest. Bereits zum 6. Mal holte Ver-

anstalter Steve Lausberg Metalbands verschiedener 
Stile aus der Region auf die Bühne des Schwelmer Ju-
gendzentrums. Und die ließen es dann richtig krachen. 
Das Line-up des für das Eisenfest 2016 bestand aus 
den Bands „Circled by Cannibals“ die mit hartem Me-
talcore den Abend eröffneten, „Hopelezz“  als Vertre-
ter des Modern Trash-Metal. Etwas melodiöser wurde 
es mit den Progressiv-Melodic-Rockern von  „Lyra´s 
Legacy“, gefolgt von  „This ain´t Life“ (Hardcore) und 
den Headlinern „Contradiction“, die mit klassischem 
Trash-Metall die meisten Fans anzogen. Harte Gitar-
ren-Riffs, hämmernde Bässe, gewitterartige Drums 
und vor allem der typische Gesangsstil sorgten für ein 
wahres Erbeben des Jugendzentrums.  Wie immer, 
hatte Steve Lausberg bei der Auswahl der Bands da-
für gesorgt, dass für jeden Fan der unterschiedlichen 
Stile etwas dabei war.  Nach einem kleinen Besucher-
einbruch im vergangenen Jahr konnte sich Lausberg 
diesmal wieder über ein volles Haus freuen.
Extra aus Belgien angereiste Fans belegen, dass das 
Eisenfest seinen guten Ruf in der Metalszene inzwi-
schen über die Grenzen des Kreisgebietes ausweitet. 
Einzig die eingesetzten Security-Kräfte vermeldeten 
einen ruhigen Abend.  Musiker und Fans blieben fried-
lich vereint in dem Wunsch, einfach einen tollen Mu-
sikabend zu verleben. Neben guter Musik versorgten 
Steve Lausberg und sein Team die zahlreichen Gäste 
mit Getränken und Leckereien vom Grill. „Ohne die 
freiwilligen Helfer aus meinem Freundeskreis könn-
te ich eine solche Veranstaltung gar nicht stemmen“ 
lobt Lausberg sein seit Jahren bestehendes Team. Bei 
handgemachter Musik konnten die Rock-Fans auch 
handgemachtes Bier probieren und genießen.  Die 
Craft-Bier-Brauer vom „Verein für Förderung und 

Erhalt Schwelmer Brautradition“ waren mit einem  
Probierstand beim Eisenfest vertreten. Steve Laus-
berg ließ es sich natürlich auch in diesem Jahr  nicht 
nehmen,  sich zum Ende des Abends von der Bühne 
in die erhobenen Arme der Fans zu werfen und un-
ter großem Jubel durch den Saal tragen zu lassen. Zur 
guten Tradition gehört selbstverständlich auch  die 
„Aftershow-Party“ in der benachbarten Kneipe „Zum 
Nordpol“ wo sich auch in diesem Jahr zahlreiche Gäste, 
Musiker und das Eisenfest-Team zu einem oder zwei 
Absacker trafen und diesen wieder rundum gelunge-
nen Abend ausklingen ließen.

Das VI. Eisenfest hat gerockt!

Schwelm im Metal-Fieber

Text / Bilder: Claus Kaiser
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Auf stolze zwei Jahrzehnte Theaterarbeit mit Kinder, 
Jugendlichen und Erwachsenen blickt die Gründerin 
und Leiterin von „Flick Flack“, Sabine Masmeier-We-
gemann, zurück. Grund und Anlass genug auf einen 
kleinen Rückblick. „Am Anfang stand der eigene Spaß 
am Theaterspielen“ sagt Sabine Masmeier-Wege-
mann im Gespräch mit EN-Aktuell.  „Ich hatte selbst 
schon als Kind große Freude daran.“ Dann, 
eines Abends Anfang 1996 kam der ge-
lernten Erzieherin die Idee, ein Kin-
dertheater zu gründen.  Sie fand 
sofort Unterstützung durch die 
evangelische Kirchengemein-
de in Schwelm.  Am 01. März 
1996 war dann die Geburts-
stunde des Kindertheaters 
„Flick Flack“. Im Gemeinde-
haus Schwelm-Linderhausen 
fand die erste Aufführung statt. 
„Schneewittchen“ erinnert sich 
Sabine Masmeier-Wegemann. „Es 
wurde viel gesungen,  getanz und 
gelacht. Alle waren mit großer Freude 
dabei“. Neben der Probenarbeit wurde 
auch noch viel selbst am Bühnenbild und an 
den Kostümen gebastelt. Daran hat sich im übrigen 
bis heute nichts geändert. „Im Laufe der Zeit und 
nach zahlreichen Märchen-Aufführungen kamen 
auch immer mehr Jugendliche auf mich zu“ erzählt 
Sabine Masmeier-Wegemann.  So entstand neben 
dem Kindertheater im Jahr 2002 das Jugendtheater 
Flick Flack. „Um meine Arbeit noch intensiver gestal-
ten zu können, ließ ich mich im Jahr 2005 zur The-
aterpädagogin ausbilden. Theaterspielen, in andere 
Rollen  schlüpfen und das Erlernte vor Publikum zu 
präsentieren stärkt die Motivation und das Selbst-
bewusstsein der jungen Menschen“ ist Sabine Mas-
meier-Wegeman von ihrer Arbeit überzeugt. 2008 

wurde das Flick Flack „MIDI“ gegründet, um noch 
mehr und auch älteren Jugendlichen die Möglichkeit 
zu geben, Theater zu spielen. Da auch immer mehr 
Erwachsene Interesse zeigten, gründete Sabine 
Masmeier-Wegemann im Jahr 2013 das „Flick Flack 
Maximum“ im Zentrum für Kirche und Kultur in Ge-

velsberg. In Schwelm wurde das Jugendzentrum 
feste Spiel- und Probenstätte. Geprobt 

wird in der Regel ein Mal pro Woche. 
„Vor Aufführungen wird auch am 

Wochende geprobt, und wenn nö-
tig, auch jeden Tag.“ Da wird den 
Mitwirkenden jede Menge Dis-
ziplin abverlangt. Jedes Stück 
hat natürlich seine Haupt- und 
Nebenrollen.  „Gibt es da nicht 
auch schon mal ein Konkur-
renzdenken unter den Akteu-
ren?“ wollte EN-Aktuell wissen.  

Sabine Masmeier-Wegemann 
lacht: „ Da verlassen sich alle 

schon auf meine Erfahrungen bei 
der Besetzung von Rollen. Eifersüch-

teleien sind da eher selten. Und wenn es 
doch mal was gibt, setzen wir uns zusammen 

und sprechen uns aus.“. Zahlreiche Aufführungen 
von Musicals mit Schauspiel, Gesang und Tanz sind 
in den Jahren seit der Gründung vor 20 Jahren auf 
die Bühnen gebracht worden. Das Theater „Flick 
Flack“ hat sich ein treues Publikum erworben. Das 
Jubiläumsjahr 2016 wurde mit einem 2 Stunden-Pro-
gramm gefeirt, dass einen Rückblick auf viele Musi-
cal-Aufführungen beinhaltete..  Daneben gab es in 
Gevelsberg eine Aufführung des Grusicals „Dracula“ 
und im November im Jugendzentrum Schwelm „Die 
Wunderlampe“. EN-Aktuell wünscht Sabine Masmei-
er-Wegemann und ihrem „Kinder-, Jugend- und Er-
wachsenentheater FLICK FLACK weiterhin viel Erfolg.

Bild: Sabine Masmeier-Wegemann / Text: Claus Kaiser

Kinder-, Jugend- und Erwachsenentheater in Gevelsberg 

20 Jahre Flick-Flack
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Wortsuchrätsel: Rückblick auf 2016
Das ereignisreiche Jahr 2016 neigt sich dem Ende zu. Wir haben in diesem Wortsuchrätsel einige Ereignisse 
diesen jahres versteckt. Finden Sie diese? Die lösung des Rätsels findet Sie wie gewohnt in unserem On-
line-Magazin unter EN-Aktuell.com/category/raetsel.

Schaltjahr, Brexit, DonaldTrump, DavidBowie, BudSpencer, RogerCicero, Horrorclown, 
Supermond, Stieglitz, Bruessel, Zikavirus, Erdogan, Handballeuropameister, Podolski, 
Schweinsteiger, Feueraffen, Mutterteresa, Reinheitsgebot

Folgende Wörter verbergen sich im Rätsel:
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Die bundesweit gras-
sierende Vogelgrippe 
sowie der bei einer tot 
aufgefundenen Ente in 
Hagen festgestellte Virus 
H5N8 hat nun auch Folgen 
für alle Geflügelhalter in Breckerfeld, Ennepe-
tal, Gevelsberg, Herdecke und Wetter. Diese 
Städte werden vom Veterinäramt des Enne-
pe-Ruhr-Kreises ab sofort als Risikogebiete 
eingestuft. Nach Angaben des Friedrich-Loeff-
ler-Instituts (FLI) ist das Virus inzwischen bei 
Wildvögeln in elf Bundesländern nachgewie-
sen worden. H5N8 gilt als ungefährlich für 
Menschen, ist aber eine erhebliche Bedrohung 
für Hausgeflügel. Grundsätzlich gilt: (1) Fassen 
Sie kranke und tote Wildvögel nicht an (2) Bra-
ten bzw. kochen Sie Geflügelfleisch und Eier 
gut durch; das Virus stirbt bei Hitze schnell ab 
(3) Waschen Sie sich die Hände nach dem Han-
tieren mit rohem Geflügelfleisch.

In 5 Städten des Kreises gilt Stallpflicht

Vogelgrippe 
breitet sich aus !

„Willibald Limberg ist ein Mann, der sich in 
den letzten Jahrzehnten in sehr vielen Berei-
chen ehrenamtlich für die Gesellschaft einge-
setzt hat. Egal, ob als Politiker, als Vertreter 
der Sesam Stiftung oder Engagierter für Be-
nachteiligte, er hat mit vollem Einsatz für das 
gekämpft, was er für richtig hält. Dabei wurde 
er stets von seinem Motto ‚gestalten statt ver-
walten‘ angetrieben.“ Mit diesen Worten hat 
Landrat Olaf Schade das Verdienstkreuz am 
Bande des Verdienstordens der Bundesrepu-
blik Deutschland an den Sprockhöveler über-
reicht. Der Verdienstorden ist die einzige allge-
meine Verdienstauszeichnung und damit die 
höchste Anerkennung, die die Bundesrepublik 
Deutschland für Verdienste um das Gemein-
wohl ausspricht.

Auszeichnung für Willibald Limberg

Sprockhöveler 
bekommt Bundes-
verdienstkreuz
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Giovanni Federico ist wieder zurück beim  
SSV Hagen.  Der EX-Fussballprofi möch-
te dem aktuellen Bezirksligisten beim 

Aufstieg helfen und sich in der Jugendarbeit 
engagieren. Nach den ersten Wochen bei sei-
nem neuen und alten Verein SSV Hagen, durf-
ten wir Giovanni Federico ein paar Fragen stellen. 
 
Was hat Dich dazu bewogen nochmals bei Dei-
nem Heimatverein zu spielen?
Da ich mich schon vor zwei Jahren mit dem Vor-
stand Ömer Turhan über eine Zusammenarbeit bei 
meinem Heimatverein unterhalten habe, kamen 
wir zu dem Entschluss, dies nun zu verwirklichen.
Ich bin eigentlich überzeugt, dass die Mannschaft 
genug Potenzial auch ohne mich hat, um den Auf-
stieg zu erreichen. Trotzdem stehe ich dazu und 
möchte der Mannschaft und dem Verein im Ju-
gendbereich helfen.

Wie hat Dich die Mannschaft aufgenommen 
und was ist das Ziel des SSV Hagen?
Die Mannschaft hat mich wie jede andere Mann-
schaft normal aufgenommen. Einen Ausgeben 
musste ich auch hier! (lacht)

SSV Hagen - Bezirksliga

GIOVANNI FEDERICO kehrt zurück nach Hagen

Lässt es Dein Engagement in Deiner Fuß-
ballschule und in Deinen Einsätzen bei der 
BVB-Traditionsmannschaft zu, die Saison 
komplett zu spielen? 
Im Moment kann ich alles zusammen vereinba-
ren. Wenn es mal nicht passen sollte, weiß der 
Verein über meine andere Aktivitäten Bescheid.

Dein Debüt hast Du ja schon gespielt beim 
SSV. Wie gehen die Gegner mit Dir um? Lassen 
Sie  Dich laufen oder wirst Du besonders hart 
angegangen?
Nein, alles in allem werde ich genauso bekämpft 
wie die anderen Jungs bei uns in der Mannschaft.
Beim Sport ist es doch normal, dass man versucht 
sein Bestes zu geben und mit seiner Mannschaft 
erfolgreich sein möchte. Der Start der Mann-
schaft war sowieso schon richtig gut.

Worin siehst Du den Unterschied zwischen 
Fußballprofis und den Amateuren der unte-
ren Ligen?
Klar liegen zwischen Profi-sein und Amateu-
ren große Unterschiede. Der Profi hat am Tag 
2-4 Stunden Training. Im unteren Bereich, ich 
denke in der Regionalliga fängt es an, da ge-
hen Spieler Vormittags noch einem Beruf nach 
und stehen dann später noch auf dem Platz. 
Natürlich ist auch die Infrastruktur ein großer 
Unterschied. Trotzdem glaube ich daran, dass 
man selbst mit wenigeren Mitteln viel erreichen 
kann. Im DFB-Pokal gibt es da ja viele Beispiele. 
 
Vielen Dank an Giovanni Federico. Wir wünschen 
ihm viel Erfolg bei den Projekten beim SSV Hagen.

Bild: W. Stange Jr.

Fußballakademie Federico 
Telefon:0162-4982060

info@fussballakademie-fs.eu 
www.fussballakademie-fs.eu



 
Nächstes Heimspiel: 

 
 

EN Baskets Schwelm 
- 

ART Düsseldorf 
 

Samstag, 03.12.2016 • 19.30 Uhr

Die beiden kommenden Spiele der EN Bas-
kets sind enorm richtungsweisend. Erst 
steht das Heimspiel gegen Tabellennach-

bar ART Düsseldorf am kommenden Samstag 
an, dann muss das Team zum Auswärtsspiel 
beim Tabellenführer Baskets Münster. Das Team 
von Trainer Falk Möller hat in den letzten Partien zu-
rückgefunden zu seiner kämpferischen Einstellung. 
Zusammen mit der aktuell gezeigten Spielfreude ist 
das die optimale Kombination für die anstehenden 
beiden Schlüsselspiele. Die EN Baskets konnten sich 
durch die letzten Siege in der oberen Tabellenhälf-
te festsetzen. Doch die beiden anstehenden Partien 
Zuhause gegen ART Düsseldorf und auswärts gegen 
den aktuellen Tabellenführer Baskets Münster wer-
den zeigen, ob die Mannschaft sich jetzt in diesen 
Schlüsselspielen behaupten und durchsetzen kann. 
Würde es gelingen, beide Partien zu gewinnen, 
könnten die Blau-Gelben ein deutliches Zeichen in 
der Regionalliga-West setzen und weiter in der Ta-

EN-Baskets Schwelm - 1. Regionalliga West 

EN-BASKETS:  Die oberen Ränge im visier

Zu den Heimspielen der EN Baskets Schwelm 
fährt ein Fanshuttle vor dem Spiel und nach 
dem Spiel nach Schwelm. Die Zeiten können auf 
der Internetseite der EN Baskets auch mobil abge-
rufen werden. Zudem steht der VER-Parkplatz wie 
immer kostenfrei zur Verfügung. Es sind nur knapp 
500 Meter bzw. fünf Minuten Laufweg bis zur Halle.  

 
 Mehr Informationen: EN-Baskets.de

belle steigen. Dass das Team von Coach Falk Möller 
das Potential dazu hat, hat es ja schon einige Male 
eindrücklich bewiesen. Also ran an die BIG-POINTS! 
Das Team freut sich wieder auf eine tatkräftige Un-
terstützung der Fans im heimischen Baskets-Dome 
und unbedingt auch beim Auswärtsspiel in Münster. 

VER-Fanshuttle zu den Heimspielen

#regionalpunktEN

Der EN Baskets Imagefilm
https://youtu.be/5eE50kpiAVo		         

Bild: Steckenfotodesign

Sieg im Pokal gegen Duisburg-West

In der 3.Runde des WBV-Pokals waren die EN 
Baskets zu Besuch beim Oberligisten BG Duis-
burg-West. Ohne Julian Jasinski und Tofer Speier, 

aber dafür mit U18er-Spieler Maarten Purps, trat 
das Team von Coach Falk Möller in der Duisburger 
Sporthalle an. Mit einer guten Press-Verteidigung 
zwangen die Baskets die selbstbewußt auftreten-
den Gastgeber immer wieder zu Fehlern. Letztlich 
kamen die Blau-Gelben zu einem ungefährdeten 
Sieg von (32:62) 61:126 und zogen somit ins Achtel-
finale ein. Der Gegner stand bei Redaktionsschluss-
noch nicht fest. 

Leslie Douglas Boyce - Forward

 
Baskets Münster 

- 
EN Baskets Schwelm 

 
Samstag, 10.12.2016 • 19.30 Uhr
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Das Jahr 2016 und somit das erste voll-
ständige Amtsjahr der neuen Bürgermeis-

terin von Schwelm neigt sich erkenntbar 
dem Ende zu.  Da will ich as Zwergen-

könig natürlich wissen, was im Städt-
chen Schwelm so gesprochen wird! 
Also sparzierte ich vor ein paar Ta-

gen den Neumarkt hoch und warf ei-
nen eher traurigen Blick auf jene Schutt- 
und Abrissbrache, auf der einstmals 

dieses köstliche, vollmundige Schwelmer 
Bier gebraut wurde und auf der schon längst ein 
neues, modernes Einzelhandelscenter mit Erlebnis-
gastronomie entstanden sein  oder zumindest mit 
dessen Bau begonnen werden sollte.  Mir scheint 
der Schweizer Investor ist wohl doch ein windiger 
Vogel. So soll beim Schwelmer Amtgericht schon 
alles für eine Zwangsversteigerung des Filetgrund-
stücks inmitten der Stadt anberaumt worden sein. 
Mehr konnte ich trotz Zwergenlist und scharfen Ver-
stand leider nicht in Erfahrung bringen.  Jedenfalls 
sieht es dort zur Zeit immer noch so aus wie seit Jah-
ren schon: Trostlos. 

Nur ein paar Meter weiter, auf dem Bürgerplatz 
in der  Fußgängerzone, findet seit Monaten jeden 
Freitag der „Feierabendmarkt“ statt. Ein inzwischen 
beliebter Treffpunkt, um bei einem Glas Wein und 
ein paar kulinarischen Köstlichkeiten dörfliche Neu-
igkeiten auszutauschen und um zu sehen und ge-
sehen zu werden. Da musste ich mich zwischen das 
Menschenvolk mischen! Bekanntlich wurde die ge-
wöhnliche Bratwurst zeitweise aus diesem elitären 
Kreis verbannt,  genügte sie mit ihrem Senf-Make-Up 
wohl nicht dem geforderten Niveau der Veranstal-
tung. Überhaupt, so wird hinter vorgehaltener Hand 
gemunkelt, gefällt es Schwelms Verwaltungschefin 
gar nicht so sehr, wenn sich der einfache Biertrin-
ker und Bratwurstesser unter die Besucher mischt. 

Da zuckte ich allerdings nur mit den Schul-
tern und ging weiter. Hinüber zum inzwischen 
altehrwürdigen Schwelm-Center, von den älte-
ren Einheimischen noch immer „Kaufhof“ ge-
nannt, obwohl dieser schon seit Jahrzehnten 
nicht mehr dort angesiedelt ist.  Jedenfalls gibt 
es von dort Positives zu vermelden. Die Roll-
treppen im Gebäude rollen wieder! Rauf und runter. 
Dem  - in diesem Fall wohl zahlungsfähigen – Inves-
tor sei Dank. Nur einen Steinwurf von hier  erheben 
sich die schiefen Türme der Christuskirche inmitten 
der schönen Schwelmer Altstadt. Eine Gruppe flei-
ßiger Spendensammler bemühte sich, den sech-

Goldemars  Kolumne
Der Zwergenkönig von Burg Hardenstein ist 
zurück, um seine Meinung kundzutun
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stelligen Betrag, der für die Sanierung der Türme 
benötigt wird, zusammenzukriegen. Inzwischen hat 
wohl auch die Landesregierung aus Düsseldorf fi-
nanzielle Unterstüzung zugesagt. Wäre auch schade 
um dieses schöne Gotteshaus! Aus der Anfang des 
Jahres angemunkelten Wiedereröffnung des „Sän-
gerheims“  im Sommer ist  nichts geworden.  Dafür 
wird wohl sehr zur Freude vieler älterer Schwelmer 
an der Wiederbelebung der Schwelmer Kultkneipe 
„Müellendieck“ gearbeitet.  Jedenfalls sind die Sa-
nierungsarbeiten in vollem Gange und der künftige 
Wirt hat sich auch schon öffentlich vorgestellt.  Über 
Facebook gibt es schon die ersten Verabredungen 
dort. Und auch ich habe schon meine Bereitschaft 
im Freundeskreis geäußert, die erste Runde zu 
übernehmen. Zunächst einmal werde ich aber ge-
meinsam mit meinem Patenkind eine Puppenthea-
teraufführung im Kolpinghaus besuchen.  Eigentlich 
habe ich gar keine Zeit dafür, doch ich habe mich 
von einer heftigen Umarmung und bittenden Kin-
deraugen bestechen lassen. Ich bin ein Zwerg mit 
viel zu großem Herzen! Apropos „Bestechen“. 

Wie die Hagener Staatsanwalt mitteilte, sind die 
Ermittlungen gegen Schwelms Bürgermeisterin und 
ihrem ersten Beigeortneten eingestellt worden. Die 
durch einen anonymen Anzeigenerstatter erhobe-
nen Vorwürfe haben sich als haltlos erwiesen. Beide 
können jetzt ihre Aufmerksamkeit wieder auf das 
neue Schwelmer Rathaus richten, dessen Standort-
frage Schwelms Bürger in zwei Lager spaltet: Die ei-
nen wollen die inzwischen leerstehende ehemalige 
Gustav-Heinemann-Schule umbauen, die anderen 
setzen sich für einen Neubau inmitten der Stadt ein.  
Ein diesbezügliches Bürgerbegehren wird noch vor 
Gericht seine Fortsetzung finden. Indessen strebt 
die Stadtverwaltung wohl eine rasche Umsetzung 
des Ratsbeschlusses zu Gunsten der G-H-Schule an 
und macht Nägel mit Köpfen.  Die derzeit noch von 
der Verwaltung genutzen Gebäude und Grundstü-
cke werden zum Verkauf angeboten.  Und so neigt 
sich das Jahr dem Ende zu. Ein Jahr, in dem  - je nach 
Betrachtungsweise – viel, einiges oder auch nicht 
wirklich was passiert ist, in dem schönen Schwelm. 
Und so wandere ich kopfschüttelnd hinaus aus dem 
Städtchen. Und so beende ich meinen Rundgang 
durch Schwelm und wünsche allen meinen treu-
en Lesern und dem restlichen Menschenvolk eine 
schöne und besinnliche Adventszeit!

Besuchen Sie die EN-Aktuell und auch unseren 
Kolumnisten Goldemar auf Facebook!
Facebook.com/enaktuellmagazin
Facebook.com/zwerggoldemar



 Hattingen

 Ennepetal

 Hattingen

 Adventskonzert Kolpingchor » 27. November

Der Kolpingchor lädt in diesem Jahr wieder zum Konzert zum 1. Advent am Sonntag, 27. November, in die 
Propsteikirche St. Marien ein. Beginn: 17 Uhr, Eintrittspreis: 12 Euro

 Cats’n’Fruits » 1. Dezember

Irische, arabische und afrikanische Lieder und Kompositionen von Sängerin Katy Sedna Mira im Haus Mart-
feld. Beginn: 19:30 Uhr, Eintrittspreis: 14,00 € Erwachsene, 10,50 € Schüler

  Nikolaus in der Kluterthöhle » 2.-4. Dezember

Der Nikolaus erwartet große und kleine Gäste zu einem gemeinsamen überraschenden Treffen in der 
Klutherthöhle. Teilnahme nur nach vorheriger Anmeldung. Zeit bitte erfragen.

 Nikolaus unter Dampf » 3.-4. Dezember

Eine P8 Dampflokomotive zieht geschmückte Personenwagen der 1930er- und 50er-Jahre. Mit Weihnachts-
musik, Gedichten und Geschichten. Zwischen Bf Hattingen und Wetter-Wengern Ost. / www.Ruhrtalbahn.de

  Wallis wilde Weihnacht » 5. + 18. Dezember

Waltraud Ehlert alias Esther Münch ist die berühmteste Reinugungsfachkraft des Ruhrge-
bietes und im Henrichs Restaurant zu sehen. / www.Henrichs-Restaurant.de

  Christmas Rock Night » 9. Dezember

Das zweitägige Indoor-Festival gilt europaweit als erstklassige Adresse für christliche Rock-
Bands. Eines der ältesten Rockfestivals überhaupt präsentiert sich im Haus Ennepetal.

 Silvester in der Henrichshütte » 31. Dezember

Im Industriemuseum des ehemaligen Stahlwerks gibt es ausgelassene Feierstimmung auf 
zwei Ebenen – das perfekte Rezept für eine perfekte Silvesterparty! VVK: 12 Euro
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